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Die  Gesamtwirkung  des  allgemeinen  Auslands- 

nachriehtendienstes. 

Bereits  im  Frieden  war  festgestellt  worden,  daß  das 
Weltgeschäft  mit  der  Zeit  zu  vielgestaltig  und  zu  ver- 
wickelt geworden  war,  um  von  einem  einzelnen  Geschäfts- 
manne völlig  übersehen  werden  zu  können^).  Wenn  man 
bereits  damals  sich  von  der  Wirkung  eines  allgemeinen 
Nachrichtendienstes  viel  versprechen  zu  können  glaubte^), 
so  dürfte  die  jetzige  völlige  Unübersichtlichkeit  des  Welt- 
marktes, die  Zerstörung  der  Auslandsbeziehungen  sowie  der 
Zusammenbruch  der  deutschen  Volkswirtschaft  hinreichend 
Veranlassung  geben,  dem  allgemeinen  Nachrichtendienst  für 
die  Wiederanknüpfung  der  Auslandsbeziehungen  wie  für  den 
Wiederaufbau  der  Volkswirtschaft  gerade  jetzt  eine  außer- 
ordentliche Wirkung  zuzuerkennen.  Und  zwar  ist  sowohl 
eine  Gesamtwirkung  der  Organisationen  als  solche  wie  eine 
Wirkung  ihrer  Gesamtleistung  festzustellen. 

Die  schwerwiegenden  Folgen  des  Zusammenbruchs 
erheischen  ganz  besonders  die  unbedingte  Notwendigkeit, 
daß  der  Einzelne  durch  die  Gemeinschaftsarbeit  der  Orga- 
nisationen des  allgemeinen  Nachrichtendienstes  in  der  Er- 
forschung des  Weltmarktes  unterstützt  wird  ^).  Das  Auslands- 
geschäft hat  sich  infolge  des  Krieges  völlig  verändert. 
Unsere  Geschäftsfreunde  von  Friedenszeiten  sind  der  Not 

1)  Wendlandt,  W.,  Die  Förderung  des  Außenhandels.  Halle 
1905.  S.  4.  Vei'gl.  Krueger,  E.  Einrichtungen  zur  Förderung  des 
Außenhandels  in  den  Kulturstaaten.  Ztschr.  f.  d.  ges.  Staatsw.  61. 
Jahrg.  Tübingen  1905.  S.  636 

2)  Apt,  M.  Außenhandelsamt,  ein  Zentralamt  zur  Förderung  des 
Außenhandels.  Leipzig  1916  S.  14ff. 

t 3)  Wiedenfeld,  Bericht  auf  der  14.  Zusammenkunft  der  Ver- 

einigung deutscher  Handelskammersekretäre.  Berlin  1920,  S.  6. 
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gehorchend  oder  auch  freiwillig  zu  unseren  Konkurrenten 
übergegangen.  Die  Entente  hat  durch  unmittelbare  und 
mittelbare  Führung  des  Handelskrieges^)  und  insbesondere 
durch  ien  Friedensvertrag“)  uns  der  zum  Weltmärkte  führen- 
den Fiden  und  der  für  das  Weltgeschäft  notwendigen  Hifs- 
mittel  beraubt;  wir  kennen  nicht  mehr  die  wirtschaftlichen 
Bedürinisse  der  Völker  und  ihre  Leistungen.  Hierzu  kommt 
noch,  laß  die  psychologischen  Wirkungen^)  des  Kriege  seiner 
erneut  m Anknüpfung  der  Auslandsbeziehurigen  teilweise 
recht  abträglich  sind. 

Diese  erdrückende  Menge  von  grundlegenden  Aende- 
runget  alle  zu  registrieren  und  die  noch  dauernd  im  Fluß 
befind  ichen  Dinge  fortlaufend  zu  beobachten,  dazu  ist  der 
Durch:  .chnitt  der  einzelnen  Exporteure  jetzt  nicht  mehr  be- 
fähigt. Hierzu  bedarf  es  eines  so  umfassenden  Erkundungs- 
und /erarbeitungsapparates,  der  außer  von  Großunter- 
nehmern nur  von  großen  Auslandsnachrichtenorganisationen 
getragen  werden  kann.  Denn,  da  die  Dinge  in  der  Welt 
stets  ii  Bewegung  sind,  kommt  es  auf  eine  Beobach- 
tung und  Erkundung  an,  die  nicht  unterbrochen 
wird.  Auf  diese  Notwendigkeit  macht  bereits  Voßberg- 
Reckov  aufmerksam^).  Er  sagt:  „Es  genügt  also  nicht,  ein 

;')  Sering,  M.  Das  Friedensdiktat  von  Versailles  und  Deutsch- 
lands ^ ’irtschaftliche  Lage;  Berlin  1920.  vergl.  a. 

iveynes,  J.  M.  Die  wirtschaftlichen  Folgen  des  Friedensver- 
trages.  2.  A.  München  und  Leipzig  1920. 

Lckert,  Chr.  Wirtschaftliche  und  finanzielle  iVlgen  des  Frie- 
densve]  träges  von  Versailles.  Bonn  1921. 

i)  Eulenburg,  F.  Weltwirtschaftliche  Möglichkeiten;  Berlin 
1916,  S 33. 

"''ergl.  a.  Deutsche  Wirtschaftszeitung.  16.  Jahrg,  Nr.  9.  Berlin 
1920,  S 167. 

])  Koch,  W.  Handelskrieg  und  Wirtschaftsexpansion.  Jena  1917. 
a.  a.  0 

4)  Voßberg-Reckow,  Die  Reform  des  Deutschen  Konsulats- 
wesens und  die  Errichtung  Deutscher  Handelskammern  im  Au.slande. 
Berlin  899.  S.  26. 
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eingehendes,  einmaliges  Studium  hinter  sich  zu  bringen, 
sondern  dieses  Studium  muß  ein  fortgesetztes,  nimmermüdes, 
immer  sich  ergänzendes  bleiben.“  Die  Berichterstattung  darf 
vor  allem  nicht  den  Schwankungen  der  geschäftlichen  Kon- 
junktur unterliegen,  deren  Pendel  gerade  in  der  Jetztzeit 
recht  erheblich  auszuschlagen  pflegt.  Denn  der  Nachrichten- 
dienst des  Einzelkaufmanns  wird  naturgemäß  von  einer  ge- 
schäftlichen Depression  viel  mehr  getroffen  als  der  von  einer 
Vielheit  am  Auslandsgeschäft  Beteiligter  getragene  allgemeine 
Nachrichtendienst. 

Die  Beobachtung  muß  sich  aber  auch  auf  die 
Gesamtheit  der  Geschehnisse  erstrecken,  die  auf 
das  Wirtschaftsleben  von  Einfluß  sind  und  sein  können, 
oder  zu  ihrer  Beurteilung  in  Frage  kommen,  auch  muß  sie  mit 
Systematik  betrieben  werden;  denn  die  genaue  Kenntnis 
der  sämtlichen  wirtschaftlichen  Ereignisse  ist  für  den  Außen- 
handel gerade  deshalb  von  großem  Gewicht,  weil  infolge 


der  internationalen  Verpflechtung  ein  dem  Einzelgesichts- 
kreis fernliegender  Vorgang  eine  allgemeine  Wirkung  haben 
kann.  Diese  umfassenden  Leistungen  vermag,  wie  vordem 
im  einzelnen  gezeigt,  eben  nur  eine  große  Organisation 


aufzubringen,  welche  unter  Verwertung  aller  gemachten  Er- 
fahrungen gleichmäßig  und  nach  einheitlichen  Gesichtspunkten 
ihre  nationale  Aufgabe  zu  lösen  sucht.  In  diesem  Sinne 
urteilt  auch  von  Philippovich  ^).  Er  sagt:  „Solche  Informationen 
werden  durch  besondere  Einrichtungen  in  viel  größerer 
Menge  und  viel  verläßlicher  beschafft  werden  können,  als 
dies  der  einzelne  Private  für  sich  vermöchte.“ 

. Eine  Organisation,  hinter  der  selbst  weite  Kreise  des 
Wirtschaftslebens  stehen,  ermöglicht  auch  ein  ausgezeichnetes 
Verwerten  von  im  Auslandsgeschäft  gemachten  Er- 
fahrungen: nicht  von  einzelnen  Erfahrungen,  sondern 

1)  Philippovich,  E.  v.,  Grandriß  der  politischen  Oekonomie 
II.  Bd.  1.  Teil,  10.  Aufl.  Tübingen  1919,  S.  392.  Vgl.  Voßberg-Reckow 
a.  a.  0.  S.  27. 
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lamten  Erfahrungen  der  Vielheit  von  Unternehmern, 
werden  dem  allgemeinen  Nachrichtendienst  zur  Ver- 
zur  Anwendung  im  Ausland  und  zur  Verbreitung 
beteiligten  Mitglieder  zur  Verfügung  gestellt,  während 
;emeine  Nachrichtendienst  seinerseits  seine  eigenen 
s Ausland  erworbenen  Kenntnisse  der  Allgemeinheit 
Das  Produkt  dieser  Arbeitsgemeinschaft  ist  ein  sich 
bereinstimmenden  und  als  zweckmäßig  erkannten 
ien  vollziehender  Nachrichtendienst,  der  alle  seine 
är  eine  in  kommerzieller  wie  technischer  Hinsicht  er- 
e,  sorgsame  Erkundung  des  Auslandes  zusammenfaßt 
ne  Möglichkeit,  Verbindungen  mit  dem  Ausland  an- 
'en,  außer  acht  läßt.  Er  hat  bereits  ganz  außerordentliche 
erzielt  D»  über  die  an  dieser  Stelle  zu  verbreiten 
bietet.  Indes  kann  ein  Beleg,  den  die  Industrie-  und 
•Zeitung  brachte^),  angeführt  werden.  Die  Zeitung 
eine  Angabe  des  Londoner  „Financial  News“,  in 
das 'besonders  vom  Deutsch-Argentinischen  Zentral- 
Berlin  ausgearbeitete  und  unterstützte  Vorgehen 
tr  Industriezweige  aufmerksam  gemacht  und  als 
er  Beweis  für  den  Erfolg  die  Gründung  der  argen- 
n Transradio-Gesellschaft  angeführt  wird,  deren  Bau- 
Deutschland  zufielen. 

an  dürfte  wohl  in  der  Annahme  nicht  fehlgehen, 
r größte  Teil  der  am  Auslandsgeschäft  Beteiligten 
Organisationen  des  allgemeinen  Nachrichtendienstes 
1 ist^).  Dadurch,  daß  die  Tausende  deutscher  Unter- 
auf  die  Art  der  Erreichung  des  allen  gemeinsamen 
der  Förderung  des  Wirtschaftslebens  im  nationalen 


1)  Eigene  I'eststelJung  des  Verfassers  und  vertrauliche  Angaben 
der  Org£  nisationen. 

2)  Industrie-  und  Handelszeitung  vom  6.  Januar  1921  Nr.  4, 
Jahrg.  1!'21. 

3)  Vgl.  z.  B.  die  etwa  6000  Mitglieder  enthaltene  „Gesellschaft 
zur  Förc  erung  des  Instituts  für  Seeverkehr  und  Weltwirtschaft.“ 


21 


Sinne  mitbestimmenden  Einfluß  haben,  wird  ein  g e w i s s e r Z u- 
sammenhang  aller  am  Weltgeschäft  interessierter 
Mitglieder  erreicht.  Im  Frieden  war  dies  leider  nicht  der 
Fall.  Daß  der  Mangel  an  Gemeingefühl  des  deutschen 
Kaufmanns  zu  wünschen  übrig  ließ,  zeichnet  Schuchart  sehr 
klar.  Er  sagt^),  daß  die  Arbeit,  die  der  deutsche  Kaufmann 
bisher  draußen  leistete,  im  großen  ganzen  leider  eine  Arbeit 
von  heute  auf  morgen  gewesen  wäre.  Sein  einziges  Ziel 
wäre,  für  den  eigenen  Geldbeutel  zu  verdienen,  soweit  es 
sich  mit  seinem  Gewissen  vereinbaren  ließe.  „Dafür  setzte 
er  jederzeit  rücksichtslos  seine  vollen  Kräfte  ein  und  in 
diesem  Streben  nach  Gewinn  übersah  er  alles,  was  ihm  nicht 
persönlich  unmittelbaren  Nutzen  versprach,  was  aber  die 
Befestigung  unserer  wirtschaftlichen  Stellung  erforderte. 

Der  allgemeine  Nachrichtendienst  schließt  nun  in 
seinem  Einflußbereich  jeden  ungesunden,  die  deutsche 
Volkswirtschaft  schädigenden  Wettbewerb  aus,  da  sich 
dieser  mit  seinen  nationalen  Aufgaben  nicht  vereinigen  läßt. 
Hierdurch  wird  eine  Geschlossenheit  der  mit  dem  Auslands- 
geschäft verbundenen  Kreise  bewirkt,  die  dem  ausländischen 
Wettbewerb  vereint  gegenüber  stehen.  Im  Gegensatz  zu  der 
früheren  Zersplitterung,  auf  die  bereits  hingewiesen  wurde, 
bedeutet  dieser  Zusammenschluß  eine  erhebliche  Stärkung 
unserer  im  Auslande  wirkenden  Volkskraft. 

Weiterhin  erlangt  der  allgemeine  Nachrichtendienst  eine 
ganz  besondere  nationale  Bedeutung,  indem  er  an  seiner 
Stelle  mit  dazu  beiträgt,  das  „Problem  der  Emanzi- 
pation Deutschlands  vom  englischen  Zwischen- 
handel“^) zu  lösen;  denn  der  Vorrangstellung  Englands, 
besonders  als  Nachrichtenmittelpunkt  für  den  Weltmarkt, 

1)  Schuchart,  Th.,  Die  deutsche  Außenhandelsförderung  unter 
besonderer  Berücksichtigung  des  wirtschaftlichen  Nachrichtenwesens. 

II.  A.  Berlin  1918,  S.  43.  t j w u 

2)  Biermann,  W.  Ed.,  Volkswirtschaftliche  Lehren  des  Welt- 
krieges. Ein  Vortrag.  Berlin  und  Leipzig  1915  S.  29. 
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dürfte  bereits  das  sich  immer  weiter  ausdehnende  Netz  des 
deut:  chen  allgemeinen  Nachrichtendienstes  abträglich  ge- 
worcen  sein  ^).  Auch  bedeutet  die  Gründung  des  mit  dem 
„Uel  erseedienst“  im  Zusammenhang  stehenden  „Seedienst 
A.-G  “ einen  bemerkenswerten  Schritt  auf  das  Ziel  hin,  sich 
von  dem  Londoner  Seeversicherungsinstitut  „Lloyds“  unab- 
hängig zu  machen.  Im  übrigen  dürfte  die  während  des 
Krieges  eingetretene  Abhängigkeit  Englands  von  den  Ver- 
einigten Staaten  Englands  Stellung  als  Zwischenhändler  sehr 
ersdüttert  haben,  und  P.  Koch^)  glaubt  bereits  sagen  zu 
könren,  daß  es  mit  Englands  überwiegender  Vermittlerrolle 
auf  dem  .Weltmärkte  endgültig  vorbei  sei  und  fährt  mit 
folgt nder  Behauptung,  die  wohl  noch  etwas  verfrüht  sein 
dürfte,  fort:  „Auch  wir  werden  auf  den  englischen  Zwischen- 
hancel  verzichten  können.“ 

Auf  den  Wiederaufbau  der  deutschen  Volks- 
wirtschaft übt  der  allgemeine  Nachrichtendienst  ebenfalls 
eine  günstige  Wirkung  aus.  Durch  die  Tatsache,  daß  er  die 
zu  den  Absatzgebieten  führenden  Beziehungjen  — wie  eben 
geze  gt  --  wieder  anknüpft,  schafft  er  erst  die  für  die 
Ausfuhr  der  Erzeugnisse  der  Industrie  erforder- 
lichen Voraussetzungen.  Dies  ist  deshalb  von  solcher 
Wicltigkeit,  weil  die  Kaufkraft  der  Abnehmer  in  Deutsch- 
land selbst  zu  gering  ist.  Die  Ausfuhr  hochwertiger  Fertig- 
fabricate  „ist  vielfach  geradezu  die  Rettung  der  Unter- 
nehriungen  und  sie  könnten  ohne  diese  vielleicht  gar  nicht 
meh  lebensfähig  bleiben“  ^).  Es  dürfte  keinesfalls  zu  hoch 
gegr  ffen  sein,  wenn  man  annimmt,  daß  etwa  ein  Drittel  der 
deutschen  Bevölkerung  von  unserer  Außenwirtschaft  lebt^). 

1)  Heerdegen,  Ernst,  Der  Nachrichtendienst  der  Presse. 
Leip2ig.  Diss.  1920,  S.  68.  vgl.  a.  Borght,  E.  v.  d.  Das  Verkehr, s- 
wese  1.  Im  Hand-  und  Lehrbuch  des  Staatsw.  ed.  Frankenstein.  1. 
Abt.  Bd.  16.  2.  A.  Leipzig  1904,  S.  44. 

2)  Koch,  P.,  Der  Wirtschaftskrieg  und  der  Wiederaufbau  un- 
seres Außenhandels.  Berlin  1919,  S.  138. 

3)  Frankfurter  Zeitung,  65.  Jahrg.  Nr.  95  v.  5.  II.  1921. 

4)  Berliner  Tageblatt,  48.  Jahrg.  Nr.  539  vom  12.  XI.  1919. 
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Ganz  besonders  trifft  dies  für  die  Industrie  zu,  welche 
lediglich  auf  den  Export  angewiesen  ist.  Dieser  völligen  Ab- 
hängigkeit weitester  Kreise  des  deutschen  Wirtschafts- 
lebens — vornehmlich  der  kleinen^  und  mittleren  expor- 
tierenden Industrie  vom  Auslandsgeschäft  — wird  von  den 
Organisationen  des  allgemeinen  Nachrichtendienstes  in  der 
Art  der  Bekanntgabe  von  Lieferungsaufträgen  seitens  aus- 
ländischer Stellen  eine  ganz  besondere  Beachtung  geschenkt. 
Handelt  es  sich  um  kleinere  Aufträge  oder  solche,  die  von  einer 
größren  Zahl  von  kleinen  Exportfabrikanten  erledigt  werden 
können,  so  werden  in  erster  Linie  diese  zum  Wettbewerb 
herangezogen;  kommen  hingegen  umfassende  Lieferungen 
oder  gewerbliche  Anlagen  in  Frage,  bei  denen  die  Kreditierung 
im  Vordergunde  steht,  so  wird  dementsprechend  größeren 
Betrieben  unter  Umständen  Unternehmerverbänden,  Gelegen- 
heit gegeben,  ihre  Dienste  anzubieten.  In  dieser  für  die 
gleichmäßige  Beschäftigung  der  Gewerbszweige 
sehr  zweckmäßigen  Weise  wird  nicht  nur  von  der  Abteilung 
Außenhandel,  sondern  auch  von  den  anderen  Auslandsnach- 
richtenorganisationen verfahren  und  es  liegt  auf  der  Hand, 
daß  hierdurch  sehr  wichtige  Arbeit  im  Interesse  des  Wie- 
deraufbaues der  Volkswirtschaft  geleistet  wird^). 
Für  die  kleinen  Exportfabrikanten  — es  handelt  sich  teil- 
weise um  Betriebe  bis  zu  30  Arbeitern  — ist  auch  das  Aus- 
fuhrgeschäft oft  völliges  Neuland.  Sie  fühlen  sich  deshalb 
auf  diesem  Gebiete  recht  unsicher;  gerade  diesen  helfend 
zur  Seite  zu  stehen,  sie  durch  sachliche  Auskunft  zu  unter- 
stützen, das  ist  die  auf  den  Wiederaufbau  gerichtete  nationale 
Tätigkeit  des  allgemeinen  Nachrichtendienstes,  insbesondere 

1)  Unter  „kleiner“  Exportindustrie  sollen  Betriebe  bis  zu  50 
Arbeitern  und  unter  „mittleren“  Betrieben  von  50  Arbeitern  bis  etwa 
500  zwecks  kürzerer  Ausdrucksmöglicbkeit  verstanden  werden,  im 
Gegensatz  zu  der  üblichen  Einteilung. 

2)  Nach  Angabe  der  Abteilung  Außenhandel  des  Ausw.  Amts 
und  des  „Ueberseedienst“. 
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des  j mtlichen,  der  sich  vornehmlich  die  Hilfeleistung 
für  c ie  kleinen  ausführenden  Fabrikanten  in  vor- 
züglicher Weise  angelegen  sein  läßt.  Für  den  kleinen  ex- 
portierenden Unternehmer  bildet  der  allgemeine  Nachrichten- 
diens  deshalb  einen  sehr  geeigneten  Weg,  sich  durch 
persönliche  Auskunft  oder  schriftliche  Anfrage  zunächst  ganz 
allgjmein  über  das  Auslandsgeschäft  zu  unterrichten. 
Dann  findet  er  dort  — wie  erwähnt  — weiterhin  ein  voll- 
ständiges Bild  der  besonderen  wirtschaftlichen  Lage  in 
einen  bestimmten  Fach  oder  in  einem  Lande,  mag  es  sich 
nun  um  ein  Gebiet  des  Kontinents  oder  um  die  Verhält- 
nisse in  China  handeln  — an  dieser  Stelle  sei  auf  das 
erschöpfende  Material  des  Instituts  in  Kiel  verwiesen.  Der 
Fabrikant  kann  sich  nun  auf  Grund  der  erhaltenen  Spezial- 
auskimfte  schlüssig  werden,  auf  welchem  Absatzgebiete  er 
sich  c^ersuchen  will.  Auch  steht  dem  Auskunft  Suchenden 
die  Möglichkeit  offen,  sich  seitens  des  allgemeinen  Nach- 
richtendienstes in  einer  gewählten  Richtung  zunächst  allge- 
mein orientieren  zu  lassen,  um  sich  dann  weiterhin  für  die 
Einleitung  der  geschäftlichen  Beziehungen,  die  den  Ab- 
schluß eines  Geschäftes  bezwecken,  des  geschäftlichen  Nach- 
richtendienstes zu  bedienen.  Er  setzt  sich  auf  diese  Weise 
dem  Risiko 2)  eines  Mißerfolges  einer  von  privater  Seite 
erfol  Jten  Vermittlung  nicht  aus,  und  es  werden  ihm  folglich 
unnctige  Kosten  erspart. 

Den  mittleren  Export-Betrieben  gibt  der  allge- 
meire  Nachrichtendienst  die  Möglichkeit  an  die  Hand,  die 
Tätigkeit  und  die  Angaben  der  Agenten  oder  Kommissionäre 
zu  i berwachen  oder  auch  unter  Umständen  zu  befruchten. 
Ferner  bietet  der  allgemeine  Nachrichtendienst  für  dieselbe 
Gattang  von  Betrieben  eine  sehr  gute  Gelegenheit  der  Un- 
terrichtung über  die  allgemeine  wirtschaftliche  Lage  wie  über 
alle  ne  nur  mittelbar  interessierenden  Gebiete,  soweit  diese 


1)  Wendlandt,  W.,  a.  a.  O.  S.  4. 
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außerhalb  ihrer  eigenen  Fachkenntnis  und  Fachliteratur 
liegen.  Besonders  aus  diesem  Grunde  haben  die  Veröffent- 
lichungen des  allgemeinen  Nachrichtendienstes  in  weite  Kreise 
Eingang  gefunden. 

Der  allgemeine  Nachrichtendienst  kommt  schließlich 
für  die  mittleren  Exportbetriebe  wie  natürlich  auch  für  die 
kleinen  als  Rückhalt  bei  etwaigen  plötzlichen  Rückschlägen 
im  Auslandsgeschäft  in  Frage.  Der  Betroffene  wird  auf  ihn 
zurückgreifen,  falls  er  z.  B.  ganz  plötzlich  infolge  inner- 
politischer Unruhen  im  Auslande  von  seinem  bisherigen 
Betätigungsfeld  abgeschnitten  werden  sollte. 

Selbst  dem  Großunternehmen  ist  trotz  dessen  vor- 
züglicher Eigenunterrichtung  an  der  Tätigkeit  des  allgemeinen 
Nachrichtendienstes  gelegen,  denn  bei  der  bereits  mehrfach 
betonten  Fülle  von  grundlegenden  Veränderungen  auf  dem 
Weltmärkte  entgeht  diesem  manches,  das  zu  beobachten  der 
umfassende  allgemeine  Nachrichtendienst  vielleicht  eher  Ge- 
legenheit gehabt  hat.  Außerdem  ist  die  Auskunft  und  die 
Ansicht  des  allgemeinen  Nachrichtendienstes  für  den  Ge- 
schäfsmann,  selbst  für  die  größten  deutschen  Unternehmen’) 
wünschenswert,  falls  ein  objektives  Urteil  zu  hören  ange- 
strebt wird,  das  außerhalb  der  Grenzen  der  eigenen  Inter- 
essiertheit am  Geschäft  zustandegekommen  ist.  Auch  kann 
die  Bestätigung  einer  aus  anderer  Quelle  stammenden  Aus- 
kunft durch  die  des  allgemeinen  Nachrichtendienstes  für  den 
Kaufmann  von  großem  Nutzen  sein. 

Die  Wirtschaftlichkeit  einer  Organisation  des  all- 
gemeinen Nachrichtendienstes  scheint  ebenfalls  besser  zu 
sein  als  die  des  geschäftlichen.  Denn  die  zwecks  Unter- 
richtung über  den  Weltmarkt  seitens  leistungsfähiger  Unter- 
nehmen gemachten  Aufwendungen  entsprachen  schon  in  der 


1)  Dies  festzustellen  hat  der  Verfasser  persönlich  Gelegenheit 
gehabt. 

2)  Schuchart,  Th.  a.  a.  0.  S.  95. 
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Vorkriegszeit  nicht  immer  dem  Prinzip,  mit  dem  geringsten 
Auf’^and  den  größten  Erfolg  zu  erzielen^).  Der  ungünstige 
Star  d unserer  Valuta  bedingt  natürlich  jetzt  einen  ganz  er- 
heb ichen  Mehraufwand  für  die  Unterhaltung  von  Auslands- 
vertretungen, der  bis  ins  Ungeheuerliche  wächst.  Desnalb 
dürlte  wohl  eben  eine  große  Organisation  geeigneter  sein, 

wirtschaftlicher  zu  arbeiten;  denn  sie  wird  von  einer  großen  Zahl 
interessierter  Geschäftsleute  finanziert,  denen  allen  ihre 
Leistungen  zugute  kommen,  so  daß  hierdurch  unter  Beob- 
ach ung  des  ökonomischen  Prinzips  der  Volkswirtschaft  nicht 
unnötig  Kräfte  entzogen  werden. 

Es  ist  erklärlich,  daß  vornehmlich  die  Kostenfrage 
für  den  kleinen  und  den  mittleren  Exportbetrieb  Veran- 
lassung gibt,  sich  des  allgemeinen  Nachrichtendienstes  zu 
bedienen.  Am  klarsten  ist  dies  aus  folgendem  der  Praxis 
entnommenen  Beispiel  ersichtlich,  unter  Zugrundelegung 
der  Annahme,  daß  sich  der  Fabrikant  zuerst  der  Vermittlung 
eim;s  Ueberseehauses  in  Hamburg  (I)  und  darauf  des  „Ed- 
die istes  G.  m.  b.  H.“  (II)  bedient  hat. 

I.  Ware  franko  Hamburg-Freihafen:  20  000  Mark 

ab  für  Ueberseehaus  (Umsatzboni- 
fikation) 5^7 ,1  1 000  » __ 

bleiben:  19  000  Mark 

ab  für  Zinsverlust  (Sconto)  2°/o  — 380  „ _ 

bleiben:  18  620“)  Mark 

ab  für  Exportvertreter  in  Hamburg  5‘Vo  = 931  „ 

Als  Bruttoeinnahmen  bleiben ^^989  „ 

Summe  der  Unkosten  = 2 311  Mark 


1)  Schuchart,  Th.  a.  a.  0.  S.  95. 

2)  Diese  Summe  wird  sofort  nach  Ankunft  dei\\\are  an  deien 
Ab:  ender  überwiesen. 
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II.  Ware  unfrankiert  an  Spediteur- 

Hamburg:  20  000  Mark 

Jahresabonnement  einer  Klasse 

des  „Eildienst“  = 200  „ 

Als  Bruttoeinnahme  bleiben:  1 9 800  „ 

Summe  der  Unkosten  = 200  Mark 

Hierzu  treten  unter  Umständen  noch  Auslagen  für  eine 
etwaige  Reise  nach  Berlin  zwecks  Auskunftserfragung  bei 

der  Abteilung  AußenhandeU). 

Der  Weg  über  das  Ueberseehaus  hat  zwar  eine  größere 

Sicherheit  für  sich,  da  dieses  bei  Empfang  der  Ware  sofort 
den  Betrag,  abzüglich  der  Provision  und  des  Skontos  an- 
weist; hiermit  ist  dann  zwar  das  Geschäft  für  den  Fabri- 
kanten erledigt,  aber  die  Unkosten  erreichen  eine  ganz  er- 
hebliche Höhe:  mehr  als  10°  o des  Wertes,  wozu  noch 
außerdem  die  Ausfuhrabgabe  hinzutritt.  Besonders  drückend 
für  den  kleinen  Fabrikanten  ist  die  Notwendigkeit,  ent- 
sprechend den  geschäftlichen  Gepflogenheiten  seinem  Ver- 
treter dauernd  die  verabredete  Provision  zu  bewilligen  auch, 
wenn  dieser  an  weiteren  am  Platze  vollzogenen  Geschäfts- 
abschlüssen unbeteiligt  ist. 

Das  durch  den  „Eildienst“  vermittelte  Geschäft  wickelt 
sich  nicht  ganz  mit  derselben  Sicherheit  und  Schnelligkeit  ab, 
da  die  Bezahlung  der  Ware'erst  im  allgemeinen  nach  Eingang 
und  Annahme  derselben  seitens  des  Kunden  zu  erfolgen  pflegt. 
Allerdings  kann  die  Zahlungsbedingung  eine  dahingehende  Re- 
gelung erfahren,  daß  z.  B.  eine  Vorausbezahlung  zu  er- 
folgen hat.  Die  Vertrauenssicherheit  einer  durch  den  ,,Eil- 
dienst“  vermittelten  Firma  ist  im  übrigen  verbürgt,  auch  pflegen 
auf  Verlangen  Referenzen  aufgegeben  zu  werden.  Diesem 
geringen  Nachteil  steht  aber  der  große  Vorteil  der  ganz 
geringen  Geschäftsunkosten  gegenüber,  der  vor  allem  mit 
der  Höhe  der  gemachten  Umsätze  immer  mehr  wächst. 

1)  Abt.  10,  Außenhandel  des  auswärtigen  Amts. 


28 


Es  ist  also  hieraus  erwiesen , daßdieGeschäfts- 
un^costen  durch  die  Vermittlung  des  allgemeinen  Aus- 
landsnachrichtendienstes erheblich  gemindert  werden, 
denn  er  ist  in  der  Lage,  den  Apparat  des  Zwischenhandels: 
Exf  Ortagenten,  Exportkommissionäre,  Exporthäuser  auf  d’ie 
Vemittlergeschäfte  zu  beschränken,  deren  Erledigung  z.  B. 
seh  • weite  Entfernungen,  wesentliche  Kulturunterschiede  sowie 
Kredit-  und  Transportrisiko  ein  Vertrautsein  mit  diesen 
besonderen  Verhältnissen  bedingen^). 

Infolge  der  Förderung  des  Fabrikhandels  durch  den 
allgemeinen  Nachrichtendienst  ist  also  das  Monopol,  das 
bisl ler  dieUeberseehäuser  inne  hatten,  durchbrochen 
woiden,  der  Schleier,  der  bisher  auf  dem  Ueberseegeschäft 
ruh;e,  ist  gelüftet,  die  Kenntnis  der  wirtschaftlichen  Ver- 
häl  nisse  im  Auslande  ist  Allgemeingut  geworden.  Jeder- 
ma  in  kann  sich  durch  den  allgemeinen  Nachrichtendienst 
je  nach  Bedarf  über  wirtschaftliche  Fragen  des  Auslands 
unterrichten  lassen,  ohne  auf  die  Auskunft  von  Interessenten 
z.  B.  den  Zwischenhändlern,  unbedingt  angewiesen  zu  sein, 
ein  Umstand,  der  vor  allem  die  Möglichkeit  verringert,  daß 
die:  e Kreise  ihre  Auslandskenntnis  zu  eigenen  Zwecken 
mit  brauchen  können. 

Nicht  zuletzt  veranlaßt  die  bedeutende  Verminderung 
der  Geschäftsunkosten  viele  Fabrikanten,  vom  allgemeinen 
Nachrichtendienst  Gebrauch  zu  machen,  da  bereits,  wie  er- 
wälint,  die  Ausfuhrabgabe  den  Gewinn  kürzt.  Der  allgemeine 
Na<  hrichtendienst  trägt  deshalb  in  ganz  erheblichem  Um- 
fange dazu  bei,  die  Ausfuhr  nicht  nur  zu  beleben,  sondern 
das  Ueberseegeschäft  zu  verbilligen  und  somit  am  Wieder- 
aufbau der  deutschen  Volkswirtschaft  vorzüglich  mitzuwirken. 

Indes  beschränkt  sich  die  Tätigkeit  des  allgemeinen 
Nachrichtendienstes  nicht  nur  auf  rein  kommerzielle  Ange- 

1)  Hirsch,  Jul.,  Organisation  und  Formen  des  Flandels  und  der 
staadichen  Außenhandelspolitik.  Im  Grundriß  der  Sozialökonomik, 
ü.  bt.  I.  Teil.  Tübingen  1918,  S.  147,  148. 
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legenheiten,  sondern  er  richtet  auch  unterstützt  durch  die 
guten  Verbindungen  zur  Industrie  sein  Augenmerk  darauf, 
ihrer  Förderung  durch  Anregungen  auf  tech- 
nischem Gebiete  behilflich  zu  sein.  Dies  bezieht  sich 
auf  die  Prüfung  der  Möglichkeiten  für  Gründungen  ren- 
tabler Unternehmungen  im  Auslände^),  wie  auch  auf  den 
Hinweis  auf  die  Erzeugung  bisher  nicht  gekannter  Artikel 
und  nicht  gekannter  Produktionsarten.  Ganz  besonders 
wertvoll  für  den  Wiederaufbau  der  Volkswirtschaft  dürften 
wohl  die  Winke  sein,  die  der  deutschen  Industrie  hinsichtlich 
der  Berücksichtigung  der  besonderen  Eigenarten  des  Her- 
stellers bezw.  des  Herstellerlandes,  sowie  zur  Verbesserung 
vorhandener  Mängel  seitens  des  allgemeinen  Nachrichten- 
dienstes gemacht  werden,  um  neue  Absatzgebiete  zu  er- 
ringen, und  diese  zu  sichern,  oder  durch  deutsche  Quali- 
tätsarbeit die  Erzeugnisse  anderer  Länder  zu  verdrängen ^). 

Der  allgemeine  Nachrichtendienst  ist  folglich  in  her- 
vorragender Weise  daran  beteiligt,  die  deutsche  ver- 
arbeitende Exportindustrie  wieder  aufzubauen 
und  das  Ziel  zu  erreichen,  was  C.  F.  v.  Siemens  auf  der 
Generalversammlung  der  „Siemens -Rhein -Elbe -Union“  als 
erstrebenswert  hinstellte;  daß  „das  geringe  Material,  welches 
wir  unserem  Boden  entnehmen  können,  auf  den  Weltmarkt 
nur  in  höchst  veredeltem  oder  weiter  verarbeitetem  Zu- 
stande gebracht  wird,  der  viel  Menschenarbeit  an  sich 
bindet“  ^). 

I Im  vorhergehenden  Teil  der  Arbeit  behandelt. 

3)  Industrie-  und  Handelszeitung  Nr.  296  v.  29.  XI.  1920  (Rede 
aiil  der  G.  V.  der  „Siemens-Rhein-Elbe-Fnion“). 
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Lebenslauf 


Am  14.  4.  1892  wurde  ich,  Friedrich  Bernhard  Müller- 
Hag  3n,  evangelischer  Konfession,  in  Thurau  (Herzogtum  Anhalt) 
als  S)hn  des  Pfarrers  Gottlieb  Müller  und  seiner  Ehefrau  Alma, 
geh.  Bauernfeind  geboren.  Von  1898  — 1904  besuchte  ich  die 
Volksschule  in  Thurau  und  genoß  gleichzeitig  Unterricht  im  väter- 
lichen Hause.  Von  Ostern  1904  ab  gehörte  ich  dem  humanistischen 
Gym  lasium  in  Coethen  (Herzogtum  Anhalt)  an  und  verließ  dieses 
Ostein  1911  mit  dem  Zeugnis  der  Reife,  um  Offizier  zu  werden, 
März  1911  erfolgte  mein  Eintritt  als  Fahnenjunker  in  das  3.  Thürin 
gische  Infanterie-Regiment  Nr.  71  in  Erfurt,  in  dem  ich  August  19E 
zum  Offizier  befördert  wurde. 

Am  Feldzuge  nahm  ich  von  Anfang  an  bis  Juni  191 1 teil,  wc 
ich  mm  vierten  Male  verwundet  wurde.  Da  ich  infolge  dei 
Amp  itation  eines  Fußes  nicht  mehr  dienstfähig  v/ar,  schied  ich  aus 
dem  Heeresdienste  aus  und  widmete  mich  dem  Studium  der  Na 
tiona  lökonomie  an  den  Universitäten  Jena,  Berlin  und  Greifswald 


